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Aufhebung der Allgemeinverfügung über die Beschränkung der Nutzung von Trink
wasser aus dem öffentlichen Versorgungsnetz nach § 15 Abs. 3 und 5 Wasserabgabe
satzung (WAS) der Gemeinde Burglauer

Allgemeinverfügung:

1. Die Allgemeinverfügung der Gemeinde Burglauer über die Beschränkung der Nutzung
von Trinkwasser aus dem öffentlichen Versorgungsnetz nach § 15 Abs. 3 und 5 Wasser
abgabesatzung (WAS) wird hiermit mit Wirkung zum 18.09.2026 aufgehoben.

Damit treten die mit der vorgenannten Allgemeinverfügung angeordneten Beschränkun
gen der Entnahme und Verwendung von Trinkwasser aus dem öffentlichen Versorgungs
netz mit Ablauf des 18.09.2026 außer Kraft.

2. Ab dem 19.09.2026 gelten für die Nutzung und Entnahme von Trinkwasser aus dem öf
fentlichen Versorgungsnetz wieder die allgemeinen Bestimmungen der Wasserabgabe
satzung (WAS) der Gemeinde Burglauer sowie die sonstigen einschlägigen gesetzlichen
und behördlichen Vorschriften.

3. Diese Allgemeinverfügung wird durch Veröffentlichung im Internet unter

v/ww.burolauer.de/amtliche-bekanntmachunqen

bekannt gemacht.

4. Diese Allgemeinverfügung tritt am 18.09.2026 in Kraft.

Begründung

Die Gemeinde Burglauer hat mit Allgemeinverfügung vom 29.07.2026 die Nutzung von Trink
wasser aus dem öffentlichen Versorgungsnetz nach § 15 Abs. 3 und 5 der WAS der Ge
meinde Burglauer beschränkt.

Anlass für den Erlass der Allgemeinverfügung waren die anhaltende Trockenheit sowie die
kontinuierlich sinkenden Wasserstände in den Versorgungsbrunnen der Gemeinde Burg
lauer. Die angeordneten Beschränkungen dienten insbesondere dazu, die vorhandenen
Wasservorkommen zu schonen und die öffentliche Trinkwasserversorgung der Bevölkerung
auch bei einer anhaltenden Belastung der Wassen/orkommen sicherzustellen.

Die Wasserstände in den für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Burglauer
maßgeblichen Versorgungsbrunnen haben sich zwischenzeitlich stabilisiert. Nach der aktuel
len Bewertung der Versorgungssituation besteht damit derzeit keine Veranlassung, die mit
der Allgemeinverfügung angeordneten Beschränkungen der Nutzung von Trinkwasser über
den 18.09.2026 hinaus aufrechtzuerhalten.

Die Aufhebung erfolgt ausschließlich mit Wirkung für die Zukunft. Die Gemeinde Burglauer
wird die Entwicklung der Wasserstände in den Versorgungsbrunnen weiterhin beobachten
und die Versorgungssituation regelmäßig überprüfen.
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Nach § 15 Abs. 3 WAS ist die Gemeinde berechtigt, die Belieferung mit Wasser insbeson
dere bei Wassermangel mengenmäßig und zeitlich zu beschränken, soweit dies zur Wah
rung der Rechte der anderen Anschlussberechtigten erforderlich ist. Die mit der ursprüngli
chen Allgemeinverfügung angeordneten Beschränkungen waren aufgrund der seinerzeit be
stehenden Versorgungssituation gerechtfertigt.

Mit der zwischenzeitlich eingetretenen Stabilisierung der Wasserstände in den Versorgungs
brunnen ist die Grundlage für die bisher angeordneten Beschränkungen derzeit nicht mehr
gegeben. Eine weitere Aufrechterhaltung der Nutzungsbeschränkungen ist daher nach der
aktuellen Bewertung der Wasserversorgungssituation nicht erforderlich.

Die ursprüngliche Allgemeinverfügung sieht zudem ausdrücklich vor, dass die Beschränkun
gen bei einer Entspannung der Situation jederzeit vor dem 30.09.2026 widerrufen werden
können. Von dieser Möglichkeit wird aufgrund der stabilisierten Wasserstände in den Versor
gungsbrunnen Gebrauch gemacht.

Die Allgemeinverfügung wird daher mit Wirkung zum 18.09.2026 aufgehoben.

Hinweise:

1. Die Aufhebung der Allgemeinverfügung lässt die Verpflichtungen aus der Wasserabgabe
satzung (WAS) der Gemeinde Burglauer unberührt.

2. Die Gemeinde Burglauer beobachtet die Entwicklung der Wasservorkommen und der
Versorgungssituation weiterhin. Sollte sich die Versorgungssituation infolge einer erneu
ten Trockenperiode oder aus anderen Gründen wieder verschärfen, können bei Vorliegen
der entsprechenden Voraussetzungen erneut Beschränkungen der Trinkwassernutzung
angeordnet werden.

3. Die Aufhebung dieser Allgemeinverfügung steht einer erneuten Einschränkung der Trlnk-
wassernutzung bei erneut eintretendem Wassermangel nicht entgegen.

Rechts behelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann binnen eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage
beim Bayerischen Verwaltungsgericht Würzburg, Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg
erhoben werden. Die Klage kann schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge
schäftsstelle dieses Gerichts oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelasse-
nen"* Form erhoben werden.

r, 17.09.

löth

Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung durch Veröffentlichung vom 18.09.2026
auf der Homepage der Gemeinde: bis einschließlich 07.10.2026

Hinweise zur Rechtsbeheifsbelehrung;
^ Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Ab
01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch einreichen. Nähere Informatio
nen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs
gerichtsbarkeit (www.vQh.bavern de). Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor dem Verwaltungsgericht infolge der Kla
geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.


